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Erasmus von Rotterdam
Er ist eine der bedeutendsten, zugleich eine der umstrittendsten Gestalten der
europäischen Geistesgeschichte. Als Kämpfergegen die Dogmatik wurde er
zum Bahnbrecher der Reformation, von der er sich jedoch abwandte, als es

zur Kirchenspaltung kam. Als Verkünder der Freiheit des Glaubens und des
Willens, der Freiheit politischer Uberzeugung und der Freiheit des Menschen
als Persönlichkeit, wurde erzürn Wegbereiter eines Humanismus christlicher
Prägung. Sein 450. Todestag ist Anlass, auch in unserer Zeitschrift das Werk
dieses bedeutenden Mannes zu würdigen.

Holbein, Hans d. J. Bildnis des Erasmus von Rotterdam, Kunstmuseum Basel.

Erasmus, der eigentlich Gerhard
Gerhards hiess, wurde 1469 als
unehelicher Sohn eines katholischen
Priesters und der Tochter eines Arztes

geboren. Dort, auf dem alten
Ketzerboden der Niederlande, wurde er
auch erzogen und herangebildet.
Besonders in der Lateinschule zu De-
venter wurden dem Knaben Erasmus
humanistische Anschauungen
nahegebracht. Seine Eltern starben an der
Pest, als er 13 Jahre alt war.
Verwandte gaben ihn in das Augustinerstift

Steyn bei Gouda, obwohl er
nicht Mönch werden wollte. Doch
legte er dort die Gelübde ab und
wurde 1492 zum Priester geweiht.
Der Bischof von Cambrai, in dessen
Dienste er trat, ermöglichte ihm das
Studium an der Sorbonne in Paris.
Da er gleichsam zum Mönchsstand
genötigt wurde, empfand er stets
eine Abneigung gegen die Mönche.
1 506 erlangte er in Turin den Doktor
der Theologie. Viele Jahre später —

1517 - dispensierte ihn der Papst
vom Mönchsgelübde.
Erasmus unternahm weite Reisen
durch europäische Länder. Diese
Lehr- und Wanderjahre, die ihn in

alle geistigen Zentren Europas führten,

haben dazu beigetragen, seine
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